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Zeichnung: Pflanzenzelle mit Vakuole 
bei Elodea (Wasserpest). 

Chromoplasten einer Vogelbeere:  - 
die roten Punkte sind carotinhaltige 
Chromoplasten 

VAKUOLE 
Die Vakuole ist in Pflanzenzellen ein großer, flüssigkeitsgefüllter Hohlraum, der den größten 
Teil (80%) des Pflanzenzellvolumens einnimmt. Das Cytoplasma mit den Zellorganellen wird 
dabei völlig an die Zellwand gedrückt. Die Vakuole ist von 
einer Membran, dem Tonoplast (abgrenzende Membran 
zwischen Cytoplasma und Vakuole in einer Pflanzenzelle) 
umgeben. Die Vakuole dient der Speicherung von Ionen, 
Zuckern, Vitaminen usw. Oft findet man Kristalle oder 
Stärkekörner. Diese hohen Konzentrationen an Stoffen 
befähigen die Pflanzenzelle Wasser aus der Umgebung 
aufzunehmen. (Osmose). Durch die pralle Füllung 
(Turgeszenz = Füllungszustand der Vakuole einer Zelle) mit 
Flüssigkeit erhält die Pflanzenzelle ihre Form.   
   
PLASTIDEN 
Im Cytoplasma der meisten Pflanzenzellen findet man meist 
eiförmige, gut sichtbare Organellen die man Plastiden nennt. Man 
unterscheidet 3 wichtige Typen: Chromoplasten, Leucoplasten 
und Chloroplasten. Alle Typen sind ineinander umwandelbar. 
Chromoplasten sind rot, gelb oder orange gefärbt und finden sich 
in Blütenblätter und Früchten. Ihre Farben verdanken sie 
Carotinen und Xanthophyllen als Pigmente. Durch die 
leuchtenden Farben wird die Verbreitung der Früchte (Samen) 
und die Befruchtung über Insekten angeregt. 
Leukoplasten sind farblose (pigmentlose) Plastiden und treten in 
Pflanzenzellen auf, die nicht dem Licht ausgesetzt sind wie in 
Samen und Wurzeln. 
 
  
 
 
 
 
 

Vorläufer eines 
Chloroplasten 
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AUFBAU DER PLASTIDEN AM BEISPIEL DER CHLOROPLASTEN 
Chloroplasten besitzen als Ort der Photosynthese eine lebenswichtige Bedeutung für 
Pflanzen. Sie sind intensiv grün gefärbt (Farbstoff Chlorophyll= Blattgrün; grüner 
Blattfarbstoff in den Chloroplasten, wird durch Licht angeregt) und finden sich in Blatt- und 
Sprosszellen. 
Aufbau eines typischen Chloroplasten 
Chloroplasten sind oft bohnenförmig und von einer Doppelmembran umgeben. Die äußere 
Membran und die innere Membran tragen keinen Fachnamen; den Raum zwischen diesen 
Membranen nennt man Intermembranraum. 
Im Inneren findet man eine wässrige, proteinreiche Flüssigkeit, das Stroma.  
Die innere Membran ist nach Innen ausgestülpt und bildet ein System das Thylakoide 
(Membranausstülpungen der inneren Chloroplastenmembran). Auftretende Stapel werden 
Grana (Körnchenförmige Partikel in der Zelle) genannt. Da es sich um 
Membranausstülpungen handelt, sind die Thylakoide innen hohl. Den Hohlraum bezeichnet 
man als Thylakoidinnenraum. In die innere Membran eingebettet liegen die 
photosynthetischen Reaktionszentren, die die Blattfarbstoffe Chlorophyll, Carotinoide 
(gelborange Blattfarbstoffe, auch in anderen pflanzlichen Geweben enthalten) und 
Xanthophylle (gelbe Blattfarbstoffe in Chloroplasten) enthalten.  
Im Stroma findet man neben Enzymen, die zur Photosynthese notwendig sind, Ribosomen 
und ringförmige DNS. Neben den Mitochondrien und dem Zellkern enthalten nur die 
Plastiden Ribosomen und Erbgut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsaufträge I 
 

Tragen Sie in die obere linke 
Zeichnung weitere 
Zellorganellen ein, die nur 
bei Pflanzen vorkommen! 
 
Beschriften Sie mit Hilfe des 
oben angeführten Texts die 
untere Zeichnung! 
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Arbeitsaufträge II 

1. Formulieren Sie Hypothese(n) zur Frage, ob in grünen Blättern neben dem Chlorophyll 
noch andere Farbpigmente enthalten sind! 

2. Arbeiten Sie das Protokoll ab! 
3. Widerlegen oder bestätigen Sie ihre Hypothese(n)! Gehen Sie dabei auf die Theorie des 

Auftrennverfahrens ein! 
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